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Dank Schutzschirm meisterten die Einrichtungen die 
Corona-Krise besser als erwartet, Druck steigt 2022

Executive Summary (1/2)

▪ Der Pflegemarkt wächst, ist aber unverändert stark fragmentiert. Insbesondere im Bereich der privaten Träger existiert noch eine 

Vielzahl von solitär betriebenen Kleinsteinrichtungen. Wachstum findet insbesondere im Bereich der ambulant betreuten 

Wohnformen statt, während das Angebot in der stationären Versorgung weitestgehend stagniert.

▪ Die Pflegeeinrichtungen sind in 2020/2021 aufgrund der Schutzschirme besser als erwartet durch die Pandemie gekommen. Auf 

Betriebsebene geraten in 2022 die Renditen bei verstärktem Trend zur kostenbasierten Vergütung und ausufernden 

Kostensteigerungen unter Druck.  

▪ Kostensteigerungen resultieren aus der aktuellen Energiekrise, Inflation, Umsetzung der Tariftreuepflicht, Inanspruchnahme von 

Fremdpersonal aufgrund Personalmangel, Wegfall des 150-er Schutzschirms trotz anhaltender Corona-bedingter 

Beeinträchtigungen. Die Realisierung von Bauprojekten wird durch deutlich steigende Zinsen sowie einer häufig nicht 

refinanzierbaren Baukostenentwicklung in Frage gestellt oder unmöglich gemacht.

▪ Angesichts der wachsenden Herausforderungen drohen zahlreiche Pflegeeinrichtungen in eine wirtschaftliche Schieflage zu 

geraten. Das operative und strategische Controlling ist weiterzuentwickeln sowie die Systemlandschaft zu optimieren. Ziel ist es, 

dass die Daten automatisiert aus den vorhandenen Vorsystemen extrahiert und die benötigten Berichte und Reports im weiteren 

Schritt weitgehend automatisiert generiert werden können.

▪ Die dargestellten Trends sowie die Notwendigkeit zur Effizienzsteigerung lösen Investitionsbedarf aus. In der Systematik einer 

dualen Finanzierung von Pflegeeinrichtungen kann die Investitionsfähigkeit nur begrenzt über Überschüsse aus dem operativen 

Pflegebetrieb gewährleistet werden. Aktuell gilt es sicherzustellen, dass der operative Betrieb aber zumindest kostendeckend 

gestaltet werden kann.  
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Für nachhaltiges unternehmerisches Handeln fehlt auf 
politischer Ebene eine Demografiestrategie.

Executive Summary (2/2)

▪ Eine sich abzeichnende Rezession bei deutlich steigenden Schulden und Zinsbelastungen schränkt die Handlungsspielräume der 

öffentlichen Haushalte ein. Es besteht die Gefahr, dass die sozialen Sicherungssysteme nicht in der Lage sein werden, die 

Entwicklung des Lebensstandards so fortzuführen, wie wir es gewohnt sind. Kostendämpfungsmaßnahmen und ein Abbau/Umbau 

der Versorgungsstrukturen werden aber auch vor dem Hintergrund des Personalmangels unvermeidbar sein. 

▪ Die Politik ist auch gefordert nach Lösungen zu suchen, um die Solidargemeinschaft mit Blick auf das Ausscheiden der 

geburtenstarken Jahrgänge aus dem Erwerbsleben vor einer finanziellen Überforderung zu schützen und dem Grundsatz der 

Generationengerechtigkeit Rechnung zu tragen.

▪ Portfolioüberprüfung und Zukunftssicherung durch eine Wachstumsstrategie: Zunehmender Wettbewerbs- und Kostendruck bei 

volatilen Rahmenbedingungen erweisen sich als Treiber für eine zunehmende Marktkonzentration. In der Verbundbildung und/oder 

Etablierung neuer Leistungsangebote liegen noch Chancen zur Hebung von Potenzialen durch Professionalisierung und 

Effizienzsteigerung. 

▪ Überlegungen zur Etablierung neuer Leistungsangebote sollten als Anlass genutzt werden, eine grundsätzliche Überprüfung der 

Zukunftsfähigkeit vorzunehmen und die Entscheidung in ein strategisches Gesamtkonzept einzubetten. Die besten 

Erfolgsaussichten werden die Unternehmen haben, die mit einer zukunftsfähigen Strategie arbeiten, die betriebswirtschaftlichen 

Steuerungsinstrumente sinnvoll nutzen und eine hohe Veränderungsbereitschaft und Anpassungsfähigkeit zeigen.

▪ Lösungsansätze zur Vermeidung einer Rezession liegen gesamtgesellschaftlich darin, dass mehr Menschen arbeiten und/oder, 

dass alle produktiver arbeiten. Es sind daher Wege zu finden, den notwendigen Fortschritt, Innovationen und 

Produktivitätssteigerungen durch Investitionen in nachhaltige Energiegewinnung und emissionsarme Technologien klimaneutral zu

gestalten. Ein „Produktivitätsboost“ hat auch schon vor einem Vierteljahrtausend aus der Armut geführt. 
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Curacon Branchenreports –
Ihr kompakter Wissensspeicher für Ihre Branche

Ziel und Zweck der Curacon Branchenreports

▪ Nutzen: Ein umfangreicher Markteinblick – kompakt und 

gut aufbereitetes Kompendium aller branchenrelevanten 

Informationen

▪ Anwendung: Ideale Grundlage für strategische 

Entscheidungen und eine strukturierte Marktbearbeitung

▪ Inhalte: Informationen zur Marktstruktur,  betriebs-

wirtschaftliche Einordnungen durch unsere Branchen-

Expert:innen, branchenspezifische Einflussfaktoren sowie 

Sonderthemen – aufbereitet als Präsentation

▪ Aktualität: immer up to date, Erscheinung halbjährlich

▪ Quellenspektrum:
− Öffentlich zugängliche Statistiken des Bundes, Länder, Verbänden, 

Presse, Studien etc.

− Umfangreicher Curacon Datenpool (WP-Mandate; eBundesanzeiger)

− Curacon Sonderveröffentlichungen / Studien

− Curacon Expert:innen-Einschätzung der Branche 

6

Curacon Branchenreports



Zielsetzung Curacon Branchenreports

Zielsetzung Curacon Branchenreports

1

1

5

5
Branchenstruktur  -entwicklung

Branchenstruktur & -entwicklung

2

2

7

7

Strukturentwicklung

Strukturentwicklung

2.1

2.1

7

7
Wirtschaftliche Entwicklung bis Jahresabschluss 2021

Wirtschaftliche Entwicklung bis Jahresabschluss 2021

2.2

2.2

15

15
Ausblick wirtschaftliche Entwicklung 2022

Ausblick wirtschaftliche Entwicklung 2022

2.3

2.3

26

26
Trends  Einflussfaktoren

Trends & Einflussfaktoren

3

3

27

27
Fokusthema: "Bedeutung Controlling in der Altenhilfe"

Fokusthema: "Bedeutung Controlling in der Altenhilfe"

4

4

30

30
Informationsangebote Curacon

Informationsangebote Curacon

5

5

33

33

Agenda



Demografischer Wandel in Deutschland

Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis).
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Steigende Lebenserwartung sowie sinkende Geburtenzahlen 
führen zeitnah zu einer deutlichen Veränderung der Altersstruktur.

2000

2015

2030



Die geburtenstarken Jahrgänge werden älter – die Bevölkerung in 
den Altersgruppen mit hohem Pflegebedarf nimmt zu.

Bevölkerung und Pflegequote* nach Altersgruppen

​Quelle: Curacon Research, Statistisches Bundesamt (Destatis) – Pflegestatistik 2011–2019.

2011

2019
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26,4% 3,3 Mio.
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5,6 Mio.60–64

65–69
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80–84
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49,4%

76,3%

85–89

≥90

Bevölkerungsentwicklung der oberen 

Altersgruppen 2011 – 2019 in Mio.

Pflegequote nach Altersgruppen 2019

* Die Pflegequote gibt den Anteil der Pflegebedürftigen an der Gesamtbevölkerung an.
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75 % der Pflegebedürftigen liegen im Pflegegrad 2 und 3, der 
Anteil der vollstationären Pflege steigt auf 52 % in PG 5.

Pflegegrade* und Versorgungsart 2019

7%

44%

29%

14%

6%

PG 1

PG 2

PG 3

PG 4

PG 5

Pflegebedürftige nach Pflegegrad

ohne (bzw. nur
landesrechtl.)
Leistungen

durch Angehörige
ohne amb. Dienste

mit/durch
ambulante Dienste

vollstationär
2% 9%

23%

42%
52%

27%
25%

24%

20%

18%

PG 1 PG 2 PG 3 PG 4 PG 5

66%
53%

38%
30%

0,3 1,8 1,2 0,6 0,2

70%

Summe in Mio.

Versorgungsart nach Pflegegrad

Quelle: Curacon Research, Statistisches Bundesamt (Destatis) – Pflegestatistik 2019.

Bewertung: 

▪ Mit zunehmendem Pflegegrad steigt der Anteil der vollstationären Versorgung deutlich an (insgesamt um 50 Prozentpunkte). 

Ebenso geht der Anteil der Versorgung durch Angehörige zurück (insgesamt 36 Prozentpunkte). Der Anteil der Versorgung durch 

ambulante Dienste nimmt mit zunehmendem Pflegegrad nur leicht ab (9 Prozentpunkte). Hervorzuheben ist der hohe Anteil von 

70 % der Menschen des Pflegegrades 1, die keine oder nur landesrechtliche Leistungen erhalten. Diese Pflegebedürftigen wurden

erstmals in der Pflegestatistik 2019 systematisch erfasst.

* Mit dem Pflegestärkungsgesetz II werden seit 2017 Pflegebedürftige je nach Art und Schwere der Beeinträchtigung in fünf Pflegegrade eingeteilt (je höher der Pflegegrad, 

desto größer die Beeinträchtigung). Der Pflegegrad entscheidet über den Umfang der Leistungen der Pflegeversicherung. 10



Die Anzahl der Leistungsbezieher wuchs in den letzten Jahren 
enorm – 2030 erwartet Curacon bereits 5,8 bis 6,0 Mio. Bezieher.

Zukünftige Entwicklung der Leistungsbezieher in der Pflege

soziale Pflegeversicherung private Pflege-Pflichtversicherung

4.879.1804.574.6854.234.3803.896.9713.527.946

2017 2018 2019 2020 2021

5.831.072

2030e

+8,4%

95% 95% 94% 94% 94% 94%
5% 5% 6% 6% 6%

6%

Leistungsbezieher nach Versicherungsart

Barmer Pflegereport 2021 geht für 

2030 inzwischen von über 6,0 Mio. 

Pflegebedürftigen aus

Bewertung
▪ Die demografische Alterung führt zu einem erheblichen 

Tragfähigkeitsproblem in der gesetzlichen 

Rentenversicherung.

▪ Allein seit 2017 steigt die Anzahl der Leistungsbezieher um 

über 8 % p. a.. 2021 liegt die Zahl bereits bei 4,9 Mio.. Absolut 

bedeutet dies ein Anstieg von 2017 auf 2021 um ca. 1,3 Mio..

▪ Für 2030 werden je nach Einschätzung 5,8 – 6,0 Mio. 

Leistungsberechtigte erwartet.

▪ Anteil der ambulant versorgten steigt von 76 % kontinuierlich 

auf 82 % an. Prognose 2030e auf Basis einer linearen Fort-

schreibung – ambulanter Anteil wird eher weiter zunehmen.
ambulant stationär

76% 79% 78% 80% 82%

24% 21% 22% 20% 18%

2017 2018 2019 2020 2021

82%

18%

2030e

3.527.746 3.896.971 4.234.380 4.574.685 4.879.180 5.831.072

ambulante / stationäre Versorgung

Je nach Quelle leichte Unterschiede in den Zahlen der Leistungsbezieher.

Quelle: 2022 - Daten der sozialen Pflegeversicherung (SPV) sowie der privaten Pflegepflichtversicherung (PPV). Erwartungswert 2030 eigene Berechnung/Prognose 
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Jeweils ca. 15.000 stationäre und ambulante Einrichtungen, 
ambulant Betreute mit starkem Wachstum.

Pflegemarktentwicklung Deutschland
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2013 20152009 2011 2017 2019

132

122

115

177

180

Index zum Basisjahr 2009

​Quelle: Curacon Research, Statistisches Bundesamt (Destatis) – Pflegestatistik 2019.

Bewertung

▪ Seit 2009 ist sowohl die Zahl der Pflegeheime und Pflegedienste als auch die Zahl der Heimplätze und von 

Pflegediensten betreuten Menschen kontinuierlich gestiegen.

▪ Besonders hoch fällt mit 77 % der Anstieg der von Pflegediensten betreuten Pflegebedürftigen aus. Der Anstieg 

der Pflegeheimplätze ist mit 15 % (ohne Tagespflege + 9 %) deutlich geringer und stagniert zuletzt.

15.380 
Pflege-

heime

14.688 

Ambulante 

Dienste

969.553 
Plätze in 

Heimen

982.604
von ambulanten 

Diensten betreute 

Pflegebedürftige

12

Davon 

Dauerpflege 

11.317 Heime

Davon 

Dauerpflege 

877.162 Plätze 
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Der Markt weist eine stark wachsende Nachfrage bei gleichzeitig  
deutlich steigenden Preisen auf.

Zusammenfassung Strukturentwicklung

Mit den Pflegereformen sind auch die Preise gestiegen. Die zuletzt eingeführte Tarifpflicht auch für 

kleinere private Träger wird diesen Effekt verstärken. Mögliche Entlastungen für die Bewohner/Kunden 

wirken, wenn überhaupt, nur sehr kurzzeitig. 

Nach einer Phase der Konsolidierung des Marktes auf der Anbieterseite, vor allem bei den privaten 

Trägern, ist eine vergleichsweise ruhige Zeit angebrochen. Dies gilt aber nicht für 

Immobilientransaktionen, wobei überwiegend Bestand gehandelt wird.

Die größten Betreiber sind überwiegend privat und zum Teil europäische Player – die Top 15 

aggregieren ca. 155.000 Plätze. Der private Trägerbereich wächst am stärksten. Gleichzeitig 

findet sich im Bereich hier auch eine Vielzahl von solitär betriebenen Kleinsteinrichtungen. 

Der Pflegemarkt ist fragmentiert, jeweils ca. 15.000 stationäre und ambulante Einrichtungen sind 

am Markt aktiv. Ambulante Dienste im Zeitverlauf mit deutlich stärkerem Wachstum. Frei 

gemeinnützige Träger und private Träger teilen sich den Markt.

Die Zahl der Pflegebedürftigen nimmt schneller zu als prognostiziert. Der Barmer Pflegereport 2021 

geht für 2030 inzwischen von 6,0 Mio. Pflegebedürftigen aus. Es besteht Bedarf zur Entwicklung 

innovativer Versorgungskonzepte neben professioneller/institutionalisierter Versorgung.

14



Zielsetzung Curacon Branchenreports

Zielsetzung Curacon Branchenreports

1

1

5

5
Branchenstruktur  -entwicklung

Branchenstruktur & -entwicklung

2

2

7

7

Strukturentwicklung

Strukturentwicklung

2.1

2.1

7

7
Wirtschaftliche Entwicklung bis Jahresabschluss 2021

Wirtschaftliche Entwicklung bis Jahresabschluss 2021

2.2

2.2

15

15
Ausblick wirtschaftliche Entwicklung 2022

Ausblick wirtschaftliche Entwicklung 2022

2.3

2.3

26

26
Trends  Einflussfaktoren

Trends & Einflussfaktoren

3

3

27

27
Fokusthema: "Bedeutung Controlling in der Altenhilfe"

Fokusthema: "Bedeutung Controlling in der Altenhilfe"

4

4

30

30
Informationsangebote Curacon

Informationsangebote Curacon

5

5

33

33

Agenda



Kennzahlen aus dem Curacon-Datenpool

Stationäre 

Altenhilfe
Ambulante 

Altenhilfe
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Corona-Schutzschirm war erfolgreich – Renditen steigen 2021 an, 
Gesamtauslastung 2021 fällt Pandemie bedingt.

Stationäre Altenhilfe - Ergebnis- und Leistungsdaten (MEDIAN)

Gesamtauslastung in %**

Umsatzrentabilität

Bewertung

▪ Im Zeitverlauf bis 2019 sehen wir tendenziell eine 

sinkende Umsatzrendite. Jahresergebnis und 

Umsatzrentabilität entwickeln sich 2020/2021 positiv 

– Corona-Schutzschirm war erfolgreich. 

▪ Die Gesamtauslastung war bis 2019 stabil und liegt 

zwischen 97 - 98 %. Corona-Effekte und 

zunehmender Wettbewerb mit ambulant betreuten 

Wohnformen führen zu sinkenden Auslastungen 

2020/21.

Jahresergebnis (Anteil Zählungen)*

N = 267 N = 274 N = 257 N = 257

N = 279 N = 283 N = 263 N = 258

negativ

ausgeglichen

positiv

N = 267 N = 274 N = 257 N = 2457

* Ein positives Ergebnis wird bei einer Umsatzrendite vom mehr als 0.5 % erzielt, eine Umsatzrendite von weniger als -0.5 % wird als negatives Ergebnis gewertet. 

**Gesamtauslastung: Summe An- und Abwesenheitstage / Sollpflegetage. Quelle: Curacon Research Datenpool stat. AH | Stand: 23.09.2022

N = 187 N = 187

N = 196
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Ergebnisse Umfrage Erfahrungsaustausch Corona 

Nachweispflicht (August - Oktober 2022)
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90 % mit Erstattungsansprüche > T€ 100, 52 % bereits 
mit stattgefundener Nachweisprüfung.

Hat bei Ihnen bereits eine Nachweisprüfung 

stattgefunden?

Höhe der geltend gemachten 

Erstattungsansprüche (§150 SGB XI)

20

Erstattungsansprüche und Nachweisprüfungen

N = 21

N = 19

Quelle: Curacon Umfrage: Erfahrungsaustausch Corona Nachweisprüfungen, Zeitraum August- Oktober 2022, 74 vollständig ausgefüllte Fragebogen
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Kennzahlen aus dem Curacon-Datenpool

Stationäre 

Altenhilfe
Ambulante 

Altenhilfe
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Ambulante Anbieter aus dem Curacon 
Mandantenportfolio zeigen 2020/2021 gute Ergebnisse.

Ambulante Altenhilfe - Ergebnis- und Leistungsdaten (Median)

Deckungsbeitrag I je VK in T EUR

Umsatzrentabilität auf Basis des Jahresergebnisses

Bewertung

▪ Gute Geschäftsentwicklung 2020/21: Anteile der 

positiven Jahresergebnisse und Umsatzrenditen 

steigen gegenüber den Vorjahren deutlich.

▪ Auch der Deckungsbeitrag pro VK und die 

Umsatzrendite nehmen deutlich 2020/21 zu.

▪ Gründe liegen sowohl im pandemiebedingten 

Nachfrageüberhang und zum Teil in 

Überkompensationen aus den Schutzschirmen.

Jahresergebnis (Anteil Zählungen)*

N = 83 N = 68 N = 76 N = 73

N = 61 N = 53 N = 53 N = 52 N = 31

negativ

ausgeglichen

positiv

N = 83 N = 74 N = 75 N = 73

* Ein positives Ergebnis wird bei einer Umsatzrendite vom mehr als 0.5 % erzielt, eine Umsatzrendite von weniger als -0.5 % wird als negatives Ergebnis 

gewertet. Quelle: Curacon Research Datenpool ambul. AH | Stand: 23.09.2022

N = 47 N = 47
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Die Einrichtungen haben dank Schutzschirmverfahren die 
Pandemie in 2020/21 – wider Erwarten - gut überstanden!

Wirtschaftliches Zwischenfazit: Renditen in 2021 haben sich verbessert.

2020/2021 verbessern sich Jahresergebnisse & Renditen in beiden Betreuungsformen (amb./stat.). 

Mitunter ergaben sich Überkompensationen aus den Schutzschirmen und es wurden Einsparungen 

erzielt, die zwar zu Lasten der Bewohner (Personalabbau, Einschränkung Aktivitäten etc.), aber 

zugunsten der Ergebnisse ausfielen.

Aufwandsquoten steigen tendenziell im Zeitverlauf weiter an. Steigende Personalkosten je Vollkraft 

zeigen Tarifentwicklungen und erste Auswirkungen des Personalmangels.

Mit Auslaufen der Schutzpakete befürchteten zahlreiche Einrichtungen bereits in 2021 Ertrags-

und Liquiditätsprobleme. Diese negativen Erwartungen sind jedoch aufgrund der Verlängerung 

der Schutzpakete bis zum 30.06.2022 in 2021 ausgeblieben. 

Für 2020/21 zeigen sich eine geringere Auslastung in der stat. Pflege. Ursachen liegen u. a. in 

Schwierigkeiten in der Nachbelegung in Zeiten der Corona-Pandemie, steigendem Personalmangel 

und ggfs. in Substitutionseffekten durch ein wachsendes Angebot ambulant betreuter Wohnformen. 

Bis 2019 weisen die stat. & ambulanten Einrichtungen tendenziell sinkende Renditen bei hoher 

Auslastung auf.
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Trend: Ambulante Wohnformen/“Stambulantisierung“

28



Nachhaltigkeit / ESG (kurze Trend-Beschreibung)

29



Zielsetzung Curacon Branchenreports

Zielsetzung Curacon Branchenreports

1

1

5

5
Branchenstruktur  -entwicklung

Branchenstruktur & -entwicklung

2

2

7

7
Trends  Einflussfaktoren

Trends & Einflussfaktoren

3

3

27

27
Fokusthema: "Bedeutung Controlling in der Altenhilfe"

Fokusthema: "Bedeutung Controlling in der Altenhilfe"

4

4

30

30

Ergebnisse  Controllingstudie Sozialwirtschaft

Ergebnisse  Controllingstudie Sozialwirtschaft

4.1

4.1

31

31
Aktuelle Herausforderungen an das Controlling.......

Aktuelle Herausforderungen an das Controlling.......

4.2

4.2

32

32
Informationsangebote Curacon

Informationsangebote Curacon

5

5

33

33

Agenda



Zielsetzung Curacon Branchenreports

Zielsetzung Curacon Branchenreports

1

1

5

5
Branchenstruktur  -entwicklung

Branchenstruktur & -entwicklung

2

2

7

7
Trends  Einflussfaktoren

Trends & Einflussfaktoren

3

3

27

27
Fokusthema: "Bedeutung Controlling in der Altenhilfe"

Fokusthema: "Bedeutung Controlling in der Altenhilfe"

4

4

30

30

Ergebnisse  Controllingstudie Sozialwirtschaft

Ergebnisse  Controllingstudie Sozialwirtschaft

4.1

4.1

31

31
Aktuelle Herausforderungen an das Controlling.......

Aktuelle Herausforderungen an das Controlling.......

4.2

4.2

32

32
Informationsangebote Curacon

Informationsangebote Curacon

5

5

33

33

Agenda



Zielsetzung Curacon Branchenreports

Zielsetzung Curacon Branchenreports

1

1

5

5
Branchenstruktur  -entwicklung

Branchenstruktur & -entwicklung

2

2

7

7
Trends  Einflussfaktoren

Trends & Einflussfaktoren

3

3

27

27
Fokusthema: "Bedeutung Controlling in der Altenhilfe"

Fokusthema: "Bedeutung Controlling in der Altenhilfe"

4

4

30

30

Ergebnisse  Controllingstudie Sozialwirtschaft

Ergebnisse  Controllingstudie Sozialwirtschaft

4.1

4.1

31

31
Aktuelle Herausforderungen an das Controlling.......

Aktuelle Herausforderungen an das Controlling.......

4.2

4.2

32

32
Informationsangebote Curacon

Informationsangebote Curacon

5

5

33

33

Agenda



Zielsetzung Curacon Branchenreports

Zielsetzung Curacon Branchenreports

1

1

5

5
Branchenstruktur  -entwicklung

Branchenstruktur & -entwicklung

2

2

7

7
Trends  Einflussfaktoren

Trends & Einflussfaktoren

3

3

27

27
Fokusthema: "Bedeutung Controlling in der Altenhilfe"

Fokusthema: "Bedeutung Controlling in der Altenhilfe"

4

4

30

30
Informationsangebote Curacon

Informationsangebote Curacon

5

5

33

33

Agenda



Kontakt

0162/107 90 76

0251/92208 234

niels.wantia@curacon.de

Niels Wantia

Leiter Research

Unternehmensberatung

0172/215 91 59

02102/1669 121

jan.grabow@curacon.de

Jan Grabow

Geschäftsführender Partner & Ressortleiter 

Altenhilfe

Wirtschaftsprüfung

0170/799 38 14

0251/92208 232

jochen.richter@curacon.de

Jochen Richter

Partner & Beratungsfeldleiter Sozialwirtschaft

Unternehmensberatung

34

030/28 30 550 73

0173/ 269 72 01

sabine.fischer@curacon.de

Sabine Fischer

Managerin

Unternehmensberatung


	Folie 1: Auszug - Branchenreport Altenhilfe 
	Folie 2: Dank Schutzschirm meisterten die Einrichtungen die Corona-Krise besser als erwartet, Druck steigt 2022
	Folie 3: Für nachhaltiges unternehmerisches Handeln fehlt auf politischer Ebene eine Demografiestrategie.
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6: Curacon Branchenreports –  Ihr kompakter Wissensspeicher für Ihre Branche
	Folie 7
	Folie 8: Steigende Lebenserwartung sowie sinkende Geburtenzahlen führen zeitnah zu einer deutlichen Veränderung der Altersstruktur.
	Folie 9: Die geburtenstarken Jahrgänge werden älter – die Bevölkerung in den Altersgruppen mit hohem Pflegebedarf nimmt zu.
	Folie 10: 75 % der Pflegebedürftigen liegen im Pflegegrad 2 und 3, der Anteil der vollstationären Pflege steigt auf 52 % in PG 5.
	Folie 11: Die Anzahl der Leistungsbezieher wuchs in den letzten Jahren enorm – 2030 erwartet Curacon bereits 5,8 bis 6,0 Mio. Bezieher.
	Folie 12: Jeweils ca. 15.000 stationäre und ambulante Einrichtungen, ambulant Betreute mit starkem Wachstum.
	Folie 13: …
	Folie 14: Der Markt weist eine stark wachsende Nachfrage bei gleichzeitig  deutlich steigenden Preisen auf.
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17: Corona-Schutzschirm war erfolgreich – Renditen steigen 2021 an, Gesamtauslastung 2021 fällt Pandemie bedingt.
	Folie 18: …
	Folie 19
	Folie 20: 90 % mit Erstattungsansprüche > T€ 100, 52 % bereits mit stattgefundener Nachweisprüfung.
	Folie 21: …
	Folie 22
	Folie 23: Ambulante Anbieter aus dem Curacon Mandantenportfolio zeigen 2020/2021 gute Ergebnisse.
	Folie 24: …
	Folie 25: Die Einrichtungen haben dank Schutzschirmverfahren die Pandemie in 2020/21 – wider Erwarten - gut überstanden!
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34

